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Aufgabenstellung: Als im August 2005 heftige Unwetter über die Schweiz zogen, wurde 

auch die Gemeinde Sarnen von den Wassermassen nicht verschont. Der nahegelegene 

Fluss, die Grosse Melchaa, sowie der Sarnersee traten über ihre Ufer und überschwemm-

ten grosse Teile des Gemeindegebiets. Die Zerstörung betraf vor allem seeangrenzende 

Gebiete; so wurden der Campingplatz und das Strandbad weitgehend zerstört. Mit der 

Neugestaltung des Strandbadabschnittes soll der letzte Mosaikstein im Gefüge des Ge-

meindegebietes Seefeld kongruent wieder hinzugefügt werden.

Ziel der Arbeit: Mit der Umgebungsgestaltung des neuen Strandbades soll die Beziehung 

der Nutzergruppen möglichst erfolgreich gesteuert werden. So sind Erholungssuchende 

wie auch Badegäste als gleichwertig einzustufen. Die Ganzheit des Seefelds ist zu stärken 

und mit den störenden Elementen des Perimeters zu vereinen. Der Entwurf des Architek-

ten wie auch die badtypischen Anlagen sind in Kombination der Sichtachsen zu gestalten. 

Die räumliche Dynamik des nördlichen Seefelds soll sich in typischen Akzenten auch im 

Perimeter des Strandbades wiederholen.

Lösung: Die Höhenabstufung des Dammes im nördlichen Bereich des Strandbades stellt 

den Kern des Konzepts dar. Im Zusammenspiel mit den badetypischen Einrichtungen er-

öffnet die Anhöhe neue Sichtachsen und schwächt sogleich die optische Störung des 

Dammes. Durch die Stärkung der Grünstrukturen sowie das Zusammenführen der Ufer-

linien wird das Gebiet des Seefelds als Einheit gefestigt und das letzte Stück im Mosaik 

entlang des Sees eingesetzt.
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